
chleslsche 

taats-Kriegs-und Friedens-Zeitung, 
. 1/42. Mittwochs den 18. ^pnl. M. 45. 

Breßlau den 17 April. 
Gestern sind des König! Preuß wärckl. 

Geheymen Etaats- und Cabinets-Ministre 
Hrn. Grafens von Podewils Hoch^Gräft. 
Excellenz, wie auch Se. Excellenz der an 
dem Königl. Preuß. Hofe accreditirieGroß-
Nrit tan. Minister, Mylord von H in t f tn , 
allhier wieder angelanget, und gegen das 
Ende dieses Monaths werden auch Se Ex¬ 
cellenz der Könial. Spanische Minister, Hr. 
Graf von Montijo Excellenz allhier wieder 
eintreffen. 

Bautzen den 15. April. 
Am 9. huj. ist bey uns das König! Preuß. 

RsaimentInfa uteri« von HZllsteinBecknn-
gerückt, davon ehgejiem die 2. Grenadier 

! und heute die übrigen Compagnien ihren 
! Marsch nach Bahnen zur Hanpt^ Armee 
! fortgesetzet. Man kan die Schönheitdie^ 
' ses Regiments nicht genung bewundern ̂  
und die daneben bezeigte Complaisimce her 

i Officiers und Geme nen hat unsere Bür¬ 
ger 
»e halbe Meile zu begleiten, dabey der Ab¬ 
schied beweglich gewesen. 

Görlitz dm 15. Apri l . 
Ehegestern Mittags sind I h r o Durchl. 

der regierende Fürst von Anhalt Dessau, 
allhier eingetroffen f und heute früh über 
Zittau zur Armee abgegangen. Wie denn 

l auch moraen das heute allhier Rast-Tag 
l haltende König!» Preuß. Infanterie Regt 
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mcnt kewald seinen Marsch nach Böhmen 
fortsetzet, dagegen des nechsten mehrer 
P cuß. Regimenter eintreffen. Des re-
giereudenH^rtzogs vonWeissettfels Durch!, 
werden des nechsten das Commando über 
die Sachs Armee antreten. Der König!. 
Grcß-Brman.an Königl.Preuß.Hofe ac-
credltirte Ministre Mylorb Hintfort sind 
gestern von hier nach Vreßlau durchgereiset. 

Berl in den 12. April. 
Die 10. Escadrons des schwartzen Hus-

saren Corps, welche nunmchro complet 
sind, und vor etlichen Ta^en chre Stan¬ 
darten, wie auch neue Pistolen, empfin¬ 
gen, haben Ordre erhalten, sich in Marsch¬ 
fertigen Stand zu fetzen. Verwichcnen 
Donnerstag ward wieder eine grosse An¬ 
zahl Recroüten unter der Escorte eines star-
cken Detachements von hiesiger Garni¬ 
son nach Franckfurth an der Oder ge¬ 
bracht, um von da wnter nach Schlesien 
abgeführet zu werden. Gemeldeten Tages 

werden mit einer neuen Einfassung, si> 
man mitten imMorast angeleget, cersehen. 
Allcs Land ist unter Wasser gesetzt, und 
bey den Schlüssen, so man dazu braucht, 
sind einige neue Schantzen aufgewogen, 
und mit Canonen bessantzt. Seit dem 
16. sind hier 26QO Sclavonier angekom¬ 
men , und es werden ihrer noch 3500. er¬ 
wartet. Diese Trouppen sind zur Ver-
stärckung der Armee bestimmet. Unsere 
Völcker haben aufihrem Marsch nach Mo-
bena zu Beroetto, gegen das Thal M a -
gra, ein starckes Detachement, und zu 
l?cmla eine hinlängliche Garnison, gelas¬ 
sen, denSpamernvonder Seite den Ein-
bruch in Parma zu verwehren. Der Her-
tzog von Modena hat 2. Brücken über die 
Lenza schlagen lassen, welche durch 4000. 
Mann seiner Trouppcn, und unser Regi¬ 
ment , Betllchingen, bewahret werden. 

Dublin vom 17. Mertz. 
I n allen Hafen von hiesigen Lande wird 

reisete der Herr Obriste/ Baron von Neck, > mit Matrosen Pressen scharf angehalten, 
von hiernach Münchenberg, in der Ab-l Am 31. dieses gehen 4, Infanterie und 2. 
ficht sein daselbst neu errichtetes Infan¬ 
terie Regiment völlig zu sormiren. Des 
Prmtzen von Anhalt Zerbst Durchl. deren 
Regiment allhier in Garnison jsehet, haben 
sich auf einige Zeit nach Zerbst begeben. 
Aus Olümtz wird geschrieben, daß Se. Ex¬ 
cellenz, der Herr General Feld-Marschall, 
Graf von Schwerin, den 21 des vorigen 
Monathsvon dannen mtt König!. Erlaub¬ 
nis ln das Carlsdad abgegangen sind, sich 
wegen ihrer Unpäßlichkeit der dortigen 
Brunnen Chur zu bedienen. Briefe von 
Ulm von 2ten dieses geben, daß der Schwä¬ 
bische Creyß die Neutralität angenommen, 
und daß sich dle Oesierr.Hussarm, nach¬ 
dem f a l l e n Schaden bezahlet, gegen Vo-
nauwerth zurück gezogen. 

Mantua den 54. Mertz. 
An denNestungs-Wercketl hiesigerStadt 

wird unabsetzlich gearbeitet j die Bastions! 

Dragoner Regimenter, nebst einem Reitt 
Regiment, von hier unter Seegel. M a n 
meymt, daß sie nach Ostcnde bestimmet sind, 
und daß allda 16000. Mann Englischer 
Trouppen zu chm stoAn werden, aufdas 
Betragen cmer gewissen Puissance, in An¬ 
sehung der Oesterr. Nieder - iiande acht 
zu haben. 

Preßburg den 26. Mertz. 
Bey dem Passe Gody. lasset der Feind 

einige Schantzen aufwerffen, woran ihn 
die Unsrigen immerfort zu verhindern su¬ 
chen. Sen Nachrichten aus B r in zu Fol¬ 
ge ist die basige Besitzung zwar 50Oo.Man 
siarck, nimmt aber durch schwere Kranck, 
heilen dergestalt ab, daß manchen Tag 40. 
is 50. Mann begraben werden. 

Cölln den Z. Apri l . 
Unser Magistrat hat jüniighin von dem 

Kaps« ein Aescript empfangen / worinn 
Se. 
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Se. Majestät dero Vergnügen über die all ' 
hier bey Gelegenheit von Derb Wahl und 
Crönung angestellte Freuden Festivitäten 
dezeiget Her Churfürstvon Cölln hat die 
gantze CeremouiaUKleldung, womit cr zu 
Franckfurth beyder Krönung des Kaysers, 
seines Bruders, und der Kayserin ange¬ 
than gewesen, in hlcsigeTohm-Kirchever¬ 
ehret, wo sie zum ewigen Andencken auf¬ 
bewahrt, und an den höchstperlicksten Ta¬ 
gen gebraucht werden soll. Solche Klei¬ 
dung besteht in 2. Meßgewandten, 12. 
Dalmatischen Rücken, 8. Pluvialen,oder 
Ptiester-Müyen, und 5. Bischoffs-Infuln, 
das Erßbisthum Cöln und seine andern 4. 
Blsthümer: Münster, Paderborn, Oßna-
brück und Hildesheim, anzeigende. Alles 
ist von unschätzbarer Kostbarkeit und der 
aller künstlichsten Arbeit. I n betracht ei¬ 
nes so grossen Geschenckes dürffte nun die 
Geistlichkeit des Ertzstifts die von den Chur¬ 
fürsten begehrte looOoO. Gulden Subsi-
dien Gelder wohl verwiegen. 

Livorno den 33. Mertz. 
Die 3. Abende vom Freytage, Sonna¬ 

bend und Sonntag, hat man hier aber¬ 
mals unterschiedliche Stösse von Erdbeben 
verspüret, wodurch aber kein Schade gesche¬ 
hen; doch sind die Einwohner in solches 
Schrecken gesetzet worden, daß der meiste 
Theil derselben sich von neuem aufs kand 
geflüchtet hat; Aus Corsica vernimt man, 
daß, da die Genueser die Maximen des Mar¬ 
schalls von Moillcbois beobachten, die Sa¬ 
chen auf selbiger Insu l auf einen gantz 
guten Fuß stünden, wobey man insonder¬ 
heit der unruhlgenKöpffe nicht zu schonen, 
sondern ihre Häuser und Güter zu ver¬ 
brennen oder sonst zu zerstöhren pflegte. 

Paris den 30. Mar t i i 
Dieser Tagen haben I h r o Allcrchristl. 

Majestät durch den Staats-Secretarium, 
Hrn . Amelot, denen Englisch- und Holiänl 
bischen Ministres eine Gattung von einer 

Deklaration des Innhal ts kund machen 
lassen: Daß, obgleich dcr Allerchrisil König 
einen Theil seiner See-Macht Befehl er/ 
theilet unter Scegel zu gehen, um die in 

i I tal ien anscheinende Begebenheit zu teob-
achten, I h r o Ma j . Absicht gleichwohl da 

! bey dermahlen noch nicht dahin gehe, sich 
! in die Sache vor Spanien zu mischen. Es 
> wäre denn, daß ein oder andere hoheSee-
Mächte die Absicht hegeten, ihre Flotten 
nach dem Mittelländischen Meer zu schi¬ 
cken, und denen Spanischen gerechten Un¬ 
ternehmungen nach I ta l ien Hinderniß zu 
machen, oder sie zu unterbrechen. Es 
Heisset nun, daß der Marschall von Belle-
isle seine Tour nach Turin thun solle, 
weil man zu ihm das Vertrauen hegte, 
daß er mir der ihm aufgetragenen Commis¬ 
sion daselbst eben so glücklich als er an den 
SeutschenHöfen gewesen, seyn würde. Um 
die Fonds zu Ausführung der Absichten un¬ 
sers Hofes anzuschaffen, weider, obgleich 
mehr als 50. Mill.kwres, betragendeZehen-
de lange mcht erklecklich ist, und man die Un-
terthanln mit mehr Auflagen nicht vollends 
arm machen, noch'neue ^elb-Renten auf¬ 
richten w i l l , so ist nach einem gehaltenen 
grossen F'nantz-Rath den General Pach-

j lern und Einnehmern angedeutet worden, 
! binnen kurtzer Frist 20. Millionen auf die 
Einkünfte des Jahres 1743. vorzuschüssm 
wolzudann diese Hrn auchganß willig ge¬ 
wesen, weil ihnen der König 8- disy. von 

^ Hundert Zinse giebt, sie aber die Gelder 
! von Prwcu-Personen nur gegen 3. bis 4. 

pro Cento auf nehmen, vnd sich übrigens 
wegen des Capitals durch ihre Hände be¬ 
zahlen. 

Ein anders Paris den 5. Apr i l . 
Der König hat nebst dem schon ermelh-

dettn Marschall von Belisle, auch die 
Marschallen von Broalw, vonCoicnt und 
den Grafen von Mall ly zu Hcrtsoacn er-
Nähret. SasKönigl . Haus hat nunmeh-

ro 



r^auch Befehl sich zum Marsch nach Flaw 
dern inVcreitschafft zu setzen, und es wer¬ 
den von allen solchen Trouppen nicht mehr 
als 20220. Mann im Königreichs zurücke 
bwbn:. Zu w n w'rd ein Spamscher Ab. 
ge>a ldter erwa tet, welcher von dort wei¬ 
ter nach Tucm abreisen soll. 

Hcesoen den 8. Apri l. 
Aus Böhmen wlrd gemeldet, wie der 

Graf Montz von Zachscn, mit ememCoc-
Po, N)c;ls unserör, th lls Französischer 
Trouppen die Vestung Eqcr, brennet ha> 
de, und noch diese Woche selbige zn Vom-
bardlreu den Anfang, machen werde Tie^ 
str Platz i,i ziemlich bcfestiqet, und hat 7. 
Bastlourn, ist auch mit einer Garnissn von 
^5^ . Mann, und aller Nochdurft, verse-
hm. Zu drttl Corpo, welches unsereGren-
tzen bedecket, ist wieder ein Rsgimmt Üand^ 
Ml l iß nach dem Trtz-Gedürge aufgebroche. 

Franckfurth den 9/Apr i l 
Die durch den König von Schweden, 

als Landgrafen von Hessen, zu Kapserli-
chen.Diensten bestimmte 4. bis 5ooO.Man 
Heßische TrouppiN sind beordert,auf künft 
tige Woche den Marsch anzutreten I n -
dessen wird an drm Friedens-Wercke noch 
unaufbölllck gearbeitet, und der Chur-

, Hannövrlsche Gcjandt?, Frey, Herr von 
i Münch-Hausen, steht am Kayserl. Hofe 
i ,n g. ossem Ansehen. Der Spanisch/ Ge-
' sandte, Graf von Mont i jo , sitzet sich in 
' fast noch prächtigern S taa t , als er vor 
! hin schon geführet, und so bald alles in 
; Ordnung ist, wird er bey Seiner Kapsetl. 
' Maj- im Nahmen s ines Königs die Glück-
' Wünschunas>CompllMmte in emer offent-
j Audenz ablegen. Durch die ergangene 
Kayseri.Circular Rescripte, wegen des hier 

^ zu ballenden Relchs-Tags, soll dieKönigin 
^ von Ungarn, gleich andren Reichs-Stän-

dm, als Erß - Hertzogm von Oesterreich, 
und zwar auf Anrathen des Bischoffs von 

l Bamberg und Würhburg eingeladen seyn. 

Avertissement: Nachdem in dergleichen Zeitung subN Z7< denzi. Mar t i i a. c. von der 
Be-liner-grossen profitablen kotterie von l o o ^ o Rtkr . der zuverläßige Ziehungs-
Termin als der i8 . I u n i i Anno 1742. fest-gel'etzst,tund qethan, so wird solcher hier¬ 
durch conftrsHiret, und dabey g meldet, daß man (vermöge eines gew;ssvn von De^ 
toslben Könlgl. Commißlon aus Berlin ergangenen Instructions Schreibens ge¬ 
mäß.) vor dem ,4 Maj i die Lottenc'Hücher sch'üssen, und deren nwann undebi.-
tirt-vcrhlelbende Looße an das König!. Preußische Addreß-Comoir nachcr Berlin zu¬ 
rücksenden solle; so will dann der Collectur, Hr. George Ernst Schimpffermann, in 
Breßlau ( i m Stock>Gässel beym Destillier Hr.Fülldler wohnyast,) beftlessen ,eyn, 
sich billig darnach zu regultren, demnach b's d-n gasten dilsts Moualhs April nur 
noch Loosss a 5.3tthlr neue Plane und besondere Avertißements aber umsonst bey I H -
Me zu haben seyn, so denen respectioe Hrn Eikl<gnen (daß mancher, der sich viel¬ 
leicht mit längerer Zeit ftattiret, nicht etwann dle Überführe verabsäumen möge) 
hiermit fördersamst avisiret wird. 

Bey dem Privilegien Verleger dieser Zcitunam sind zu haben: 
i . ) Accurater Plan oder Grund-Riß dcr Har.pvStadt und Vestung Glatz, m der 

Grafschafft dieses Nahmens gelegen, ä <2. Kr. ^ ^ 
2.) Portrait M 'ria Amalla, ietzt regierender Röm. Kayserin ^ 9. Kv. 
z. ) Edlct wegen Ultterbrinquna und Plactrung der so genamnen Schwenckcnselder, 

in S r . Königl.Maj.Schles. und übrigen Landen äs I).no Seelowttz den 8Mar t l l 1742 


